1.) Aus dem Gemeinderat

1.1. Ankauf Postgebäude

Der Gemeinderat hat sich einstimmig dafür ausgesprochen, die Liegenschaft Schrammelgasse 3 (Postgebäude) anzukaufen. Gründe dafür waren die sehr interessante, zentrale Lage der Liegenschaft und die Eignung des Objektes für öffentliche Zwecke. 

Mit den Nebenkosten, das sind die Grunderwerbssteuer und die Eintragungsgebühren kostet die Liegenschaft in Summe € 200.000,-. Durch die laufenden Mieteinnahmen (Mietverhältnisse von Post und Telekom werden übernommen) wird der zur Finanzierung aufgenommene, günstige Kredit fast zur Gänze gedeckt. Dadurch wird unser Gemeindebudget nicht zusätzlich belastet. Die langfristige Nutzung und Verwertung der Liegenschaft wird in den nächsten Monaten entschieden.

1.2. Projekt „Bucklige Welt e-mobil“

Der Gemeinderat hat einstimmig die Teilnahme am Elektromobilitätsprojekt „e-mobil Bucklige Welt“ beschlossen.

Nach der E-mobil Projektregion Wachau wurde die Bucklige Welt als weitere Modellregion vom Land NÖ ausgewählt. In einem ersten Schritt soll das Projekt in den Gemeinden Krumbach, Kirchschlag, Bad Schönau und Lichtenegg umgesetzt werden.

Das E-Mobilitätskonzept wird gemeindeübergreifend und gemeindeverbindend mehrere Erfordernisse der Elektro-Mobilität erreichen und vorantreiben.

1.3. Restaurierung Abrahamsäule

Die Abrahamsäule mit der Darstellung des Hl. Abrahams mit seinem Sohn Isaak aus dem Jahre 1665 ist lt. Bundesdenkmalamt ein österreichweites Kulturjuwel. Um dieses Kunstwerk auch für die kommenden Generationen zu erhalten, ist es notwendig, diese zu restaurieren und einer kompletten Sanierung zu unterziehen. Gleichzeitig soll auch der Abrahamplatz so umgestaltet und saniert werden, dass er zum Verweilen einlädt. Nach einer ersten Koordinierungssitzung mit dem Dorferneuerungsverein, der Pfarre, der FF-Krumbach und dem Bildungs- und Heimatwerk Krumbach werden nun die notwendigen Kostenvoranschläge eingeholt.

Das Projekt soll zügig und effizient vorangetrieben und auch ehestmöglich abgeschlossen werden.

Wir hoffen sehr, dass die Krumbacherinnen und Krumbacher und auch alle Vereine und Institutionen diese Aktion aus vollem Herzen unterstützen werden, damit diese, vom Bundesdenkmalamt einmalig befundene Säule und der gesamte Platz einen neuen Glanz erhalten.

2.) STOPP dem Vandalismus in unserer Gemeinde !

Leider kommt es in letzter Zeit zu Vandalenakten in der Gemeinde.

In der vergangenen Woche kam es durch noch unbekannte Vandalen im Kindergarten Krumbach zu schweren Sachbeschädigungen. Sie beschädigten die Zaunanlage, Türen, Fenster, Computer, Kinderspielzeug und drehten bei einigen Waschbecken das Wasser auf.

Es ist nicht auszudenken, welche Schäden entstanden wären, wenn das Wasser durch Verstopfung in die Räume übergelaufen wäre. Außerdem entwendeten die Vandalen Digitalkameras und einen kleinen Geldbetrag. Insgesamt beträgt der Schaden im Kindergarten rund € 1.500,-.
Auch am Spielplatz beim Landschaftssee wurden in den Container WCs die Wände beschmiert, die WC-Brillen „abmontiert“, die Halterungen für WC-Papier und WC-Besen mutwillig aus der Mauer gerissen und in den Äckern „entsorgt“.

Laut unserer Mitarbeiterin war dies nicht der erste Vorfall dieser Art. Solche Vandalenakte gibt es schon seit längerer Zeit, zum Beispiel werden die WCs immer wieder überschwemmt, indem die Abflüsse mit Papier verstopft werden und das Wasser aufgedreht wird. 
Weiters fanden vor einigen Wochen aufmerksame Fußgänger heruntergerissene Verkehrsschilder in der Wiese liegen. 

Die Wiederherstellung dieser Anlagen kostet der Gemeinde sehr viel Zeit und Geld. Es stellt sich mir immer mehr die Frage, wissen die Eltern eigentlich wo und was ihre Kinder in ihrer Freizeit so alles treiben?

Bei solchen Delikten wollen und können wir seitens der Gemeinde kein Nachsehen haben, ausnahmslos jeder dieser Vandalenakte wird bei der Polizeiinspektion Kirchschlag angezeigt und es wird allen Hinweisen bis zur Klärung nachgegangen. Die mutwillige Zerstörung und Beschädigung von öffentlichem und privatem Eigentum ist ein Strafdelikt und keinesfalls als dummer Streich aus einer Langeweile oder Betrunkenheit heraus anzusehen.

Um diesen Vorkommnissen ein Ende zu setzen, überlege ich und plädiere dafür, „Hinweise, die zur Ergreifung der Täter führen“ zu entlohnen.

Ich muss Sie über diese unschönen Ereignisse in unserer Gemeinde informieren, vielleicht kann durch aufmerksame Gemeindebürger diesem Problem entgegengewirkt werden.

Ich ersuche Sie, bei Beobachtungen von Vandalismus vor allem in den Bereichen Kindergarten, Schule, Halle, Gemeindeparkplatz, Friedhof bzw. in anderen Bereichen im Gemeindegebiet unverzüglich die Polizei zu verständigen (Tel. 0664 2551416 oder das Gemeindeamt (Tel. 02647 42238) – wir leiten die Anrufe, Anzeigen und Mitteilungen an die Polizeiinspektion Kirchschlag gerne weiter.

Danke für Ihre Unterstützung.
3.) Mitteilungen

3.1. Volksbegehren „RAUS aus EURATOM“

Das Innenministerium hat dem eingebrachten Antrag auf Einleitung eines Volksbegehrens mit der Bezeichnung „RAUS aus EURATOM“ stattgegeben. Der Eintragungszeitraum ist vom 28. Februar bis 07. März 2011 festgesetzt worden.

Beim Volksbegehren „RAUS aus EURATOM“ sind alle österreichischen Staatsbürger(innen), die am letzten Tag des Eintragungszeitraumes das 16. Lebensjahr vollendet haben (Jahrgang 1995, d.h. Personen, die spätestens am 7. März 2011 ihren 16. Geburtstag feiern), vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und in einer Gemeinde des Bundesgebietes den Hauptwohnsitz haben, berechtigt, sich in die Eintragungslisten einzutragen.

Am Gemeindeamt in Krumbach können die Eintragungen an nachstehend angeführten Tagen und zu folgenden Zeiten vorgenommen werden:

Montag, 
28. Februar 2011 

von 
08:00 bis 20:00 Uhr

Dienstag,
01. März 2011

von 
08:00 bis 20:00 Uhr

Mittwoch,
02. März 2011

von 
08:00 bis 16:00 Uhr

Donnerstag,
03. März 2011 

von
08:00 bis 16:00 Uhr

Freitag, 
04. März 2011 

von
08:00 bis 16:00 Uhr

Samstag,
05. März 2011 

von
08:00 bis 10:00 Uhr

Sonntag,
06. März 2011 

von
08:00 bis 10:00 Uhr

Montag, 
07. März 2011 

von
08:00 bis 16:00 Uhr

3.2. Einzugsermächtigung für Gemeindeabgaben

Das bisher verwendete Überweisungsformular (mit Kontonummer und Bankleitzahl) ist durch die neue SEPA-fähige Zahlungsanweisung ersetzt worden. Vielen Abgabepflichtigen bereiten die neuen Kennungen (BIC und IBAN) durch ihren Umfang erhebliche Schwierigkeiten. Eine Möglichkeit der Vereinfachung bietet die Erteilung einer Einzugsermächtigung. Ein weiterer Vorteil: Die Abgaben werden rechtzeitig eingezogen, ein falscher Überweisungsbetrag oder ein Übersehen des Zahlungstermines sind ausgeschlossen. Bitte verwenden Sie das beigeheftete Formular.

4.) Gemeindewohnungen
4.1. Vergabe Wohnung in der Promenade 8
Wir möchten darauf hinweisen, dass es in der Promenade 8 eine leerstehende Wohnung gibt, dich auch an Nicht-Senioren vergeben wird.

Die Wohnnutzfläche dieser Wohnung beträgt 42,44 m2, die Größe des Balkons 
3,60 m2. Im Falle einer Anmietung ist eine Kaution von ca. € 2.300,- zu leisten, welche jedoch bei Beendigung des Mietverhältnisses wieder rückerstattet wird. Die monatlichen Kosten inkl. Betriebskosten belaufen sich derzeit auf rund 
€ 379,90, wobei es möglich ist, einen Wohnzuschuss zu erhalten. Nähere Informationen erhalten Sie auf dem Gemeindeamt.
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4.2. Vergabe einer Gemeindewohnung in der Marktstraße 38 (alte Schule) 

In der Marktstraße 38 wird ab Juli 2011 eine Wohnung im Ausmaß von 71m2 neu vergeben. Interessenten mögen sich bis 09. Mai 2011 schriftlich am Gemeindeamt bewerben. 
5.) Informationen des Umweltgemeinderates

5.1. Gelber Sack

Aus gegebenem Anlass möchte ich darauf hinweisen, dass die Gelben Säcke aus Siedlungen, die von den Müllautos angefahren werden, nicht zu den Müllsammelstellen gebracht werden sollen, da unsere Sammelstellen ohnehin schon voll genug sind. Bitte stellen Sie die Gelben Säcke vor Ihrem Haus zur Abholung bereit.
5.2. Verbrennungsverbot – Bundesluftreinhaltegesetz
Ebenfalls aus aktuellem Anlass möchte ich daran erinnern, dass seit dem 19. August 2010 gem. Bundesluftreinhaltegesetz das Verbrennen von biogenem Material, dazu zählt auch Holz, Strauch- und Baumschnitt, sowie Holzreste usw. verboten und strafbar ist.

Ihr Umweltgemeinderat

gf. GR Alfred Schwarz

6.) Informationen der Pfarrbücherei Krumbach

Sie suchen ein Geschenk zur Leseförderung? Bei uns gibt es „Lesegutscheine“ zu erwerben. (€ 2,50 für das Entlehnen von fünf Kinder- bzw. Jugendbüchern,
€ 3,50 für Erwachsenenbücher).

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei:

Samstag, von 19.45 Uhr bis 20.15 Uhr

Sonntag, von 09.15 Uhr bis 10.00 Uhr

7.) Das gesunde Wort – Dr. Schwarz informiert
Die akute Otitis media (= akute Mittelohrentzündung = AME) bei Kindern!

Die AME ist eine der häufigsten Beratungsanlässe zwischen dem 1. – 6. Lebensjahr.

Ursache: Bakterielle oder virale Besiedelung des Mittelohrs aus dem Nasen/Rachenraum durch verunreinigtes Badewasser. Wie gesagt, tritt die AME bei Kindern sehr häufig auf, weil die Eustachische Röhre (=Verbindung Nasen/Rachenraum und Mittelohr) sehr kurz ist und daher Keime leicht im Rahmen eines Infektes der oberen Luftwege über diese kurze Röhre ins Mittelohr aufsteigen können.

Symptome: zu Beginn erhöhte Reizbarkeit des Kindes, unruhig und abgeschlagen, greift sich oft auf das betroffene Ohr. Schließlich folgen Ohrenschmerzen, Hörminderung und Fieber (manchmal auch Bauchschmerzen, weil Kinder sehr häufig Schmerzen der oberen Luftwege und des Ohrs in den Bauch projizieren. Deshalb ist es so wichtig, dass Kinder immer komplett von Kopf bis Fuß durchuntersucht werden).

Oft kommt es zu einer schlagartigen Besserung der Schmerzen, wenn das Trommelfell aufplatzt und so der Druck, der die Schmerzen im Mittelohr verursacht, entweichen kann. Bei Ohrenschmerzen soll immer ein Arzt konsultiert werden.

Die Gretchenfrage: Antibiotikum – ja oder nein? Deshalb gelten für den Antibiotikaeinsatz folgende Richtlinien:

1.) Großzügig, wenn das Kind jünger als zwei Jahre ist, da Säuglinge und Kleinkinder besonders anfällig auf eine Schleimhaut- und, auf die noch sehr viel gefährlichere Knocheneiterung sind.

2.) Wenn das Kind älter als zwei Jahre ist, dann Antibiotika nur bei ausgeprägter Grunderkrankung: hohes Fieber, starke Abgeschlagenheit, massive Reduktion des Allgemeinzustandes, Eiter aus dem Ohr, etc…
Sonst kann man mit einem Antibiotikumgebrauch ein bis zwei Tage zuwarten.

Eine sehr gute Behandlungsmethode der unkomplizierten AME ist die Laserbehandlung. Eine ungefährliche Methode, welche in jedem Lebensalter durchgeführt werden kann. Dies ist eine Privatleistung, d.h. die Krankenkasse zahlt keine Laserbehandlung (Kosten: Zwischen € 2,- bis € 4,- pro Behandlung. Meistens reichen zwei bis fünf Behandlungen aus).
Wichtig für die Eltern ist, dass sie nicht ohne vorherige Arztkonsultation OHRENTROPFEN verwenden dürfen. Weiters ist auch die gerne verwendete Wattekugel, welche in den Gehörgang gestopft wird, untersagt. Dadurch kann sich eine sogenannte feuchte Kammer entwickeln, welche die Keimansiedelung nur begünstigt.

Was Sie immer machen können ist: Frühzeitiger Beginn mit abschwellenden NASENTROPFEN wie Otrivin oder Vibrocil (weil das Mittelohr wird ausschließlich über die Nase bzw. den Nasenohrengang belüftet) und die Schmerzlinderung mit einem für Kinder geeigneten Schmerzmittel wie Nureflex, Parkemed, Mexalen,… in der richtigen Dosierung!

Lesen Sie in der nächsten Ausgabe: Vitamin D3 – ein Vitaminmangel der uns alle betrifft!
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8.) Seniorenecke

Es gibt wieder einige interessante Termine:

Kabarett mit Karl Heinz Sigl

am Samstag, den 26. März 2011 um 20.00 Uhr im GH Heissenberger.

Jeder, der für seine Lachmuskeln etwas tun will, ist zu dieser Veranstaltung herzlichst eingeladen.

Für unsere Sommerreise scheint es zwar noch etwas früh zu sein, da aber für diesen Termin rechtzeitig Plätze reserviert werden müssen, sollten sich Interessierte so bald wie möglich anmelden:


3-Tages-Fahrt ins Salzkammergut

Programm: Betriebsbesichtigung in der VOEST, Schifffahrt am Traunsee, Käsewelt in Schleedorf, Stiegl Brauwelt, Salzburg-Stadtführung, Fahrt auf den Krippenstein, Aussichtsplattform „Fünffingers“, Knödlalm

Termin: 23. – 25. August 2011 

Preis: ca. € 340,- All-Inclusive (Bus, Halbpension, sämtliche Eintritte, 3mal 3-gängiges Mittagessen)

Das genaue Programm gibt es nach der Anmeldung.

Es wäre schön, wenn es für diese interessante und preisgünstige Reise zahlreiche Interessenten gäbe.

Anmeldungen wie immer bei der Obfrau sowie allen SprengelbetreuerInnen.

Martha Piribauer

Obfrau Seniorenbund

9.) Faschingsveranstaltungen
Valentina – ein närrisches Allerlei, am 26.02.2011 um 20.00 Uhr und am 27.02.2011 um 15.00 Uhr im GH Heissenberger

Narrentag in Krumbach, am 05.03.2011 im Markt
JVP-Gschnas, am 05.03.2011 um 19.30 Uhr im GH Ottner

Faschingskränzchen der SPÖ, am 06.03.2011 um 14.30 Uhr im GH Heissenberger

Kindermaskenball, am 06.03.2011 um 14.00 Uhr im GH Schiffmacher

Traditionelles Bauernbufett, am 06.03.2011 ab 11.30 Uhr, GH Weißes Kreuz

Bauernball, am 07.03.2011 um 20.00 Uhr GH Heissenberger

Traditionelles Faschings-Bufett, am 08.03.2011, ab 11.30 Uhr, GH Ottner

10.) Veranstaltungskalender für März und April 2011 

Alle wichtigen Termine und Veranstaltungen für die Monate März und April entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Veranstaltungskalender.
Mit freundlichen Grüßen

Bürgermeister und

Gemeinderäte von Krumbach
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